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‚zu folchen Stellen der Kellerfohle geleitet,- an denen fich bei Ausführung der Gründungsarbeiten Quellen

gezeigt hatten; an diefen Stellen wurden die kupfernen Erdplatten eingefenkt‘“).

Für ausgiebige Feuerlöfch-Einrichtungen, und zwar eben fo in der unmittel-

baren Umgebung der Bibliothek und am Gebäudeäufseren, wie im Inneren iit Sorge

zu tragen. ,

In neuerer Zeit wurden in ausgedehnteren Anlagen auch Fernfprech-Einrich-

tungen ausgeführt, welche die wichtigeren Räume mit einander in Verbindung fetzen.

e) Beifpiele.

I) Staats- und Landesbibliotheken.

Im Vorhergehenden wurde bereits einer gröfseren Zahl von Staats— und Landes—

bibliotheken gedacht, fo der Königl. Bibliothek zu Berlin in Art. 53 (S. 52), der

National-Bibliothek zu Wafhington in Art. 46 (S. 68), der Kaiferl. öffentlichen

Bibliothek zu St. Petersburg in Art. 43 (S. 55), der Herzogl. Bibliothek zu Wolfen-

büttel in Art. 46 (S. 66) u. 50 (S. 76), der Bz'élz'atlze‘que Royale zu Brüffel in Art. 72

(S. 102) u. 77 (S. 108) etc. Im Nachfiehenden feien einige folcher Bibliotheken,

von denen indefs auch fchon mehrfach die Rede war, etwas eingehender vorgeführt,

und zwar nach der Zeit geordnet, in der fie erbaut worden find.

Die Hof- und Staats-Bibliothek zu München, von der bereits in Art. 43

(S. 52) die Rede war, nimmt die beiden Obergefchoffe des von 71. Gärlner 1832—43

errichteten Baues ein, in defi'en Erdgefchofs das Reichsarchiv untergebracht ii’t.

Letzteres wurde bereits im vorhergehenden Kapitel (Art. 31, S. 34) vorgeführt

und dabei auch fchon die gefamrnte Anlage in ihren Hauptzügen befchrieben. Der

Grundrifs des I. Obergefchoffes fit in Fig. 58 (S. 55) mitgetheilt; das II. Ober-

gefchofs enthält fait nur Bücherfäle; Fig. 201 giebt einen Querfchnitt durch die

Bücherräurne. An diefer Stelle iPc noch das Nachfiehende hinzuzufügen.

Mit einer florentinifchen Palaft—Fagade in grofsen Verhält-

Fig. 201' niffen ausgezeichnet, umfchliefst das Gebäude zwei grofse

/
Binnenhöfe. Die Verwaltungsräume ftofsen unmittelbar an das

in der Hauptaxe angeordnete, grofsartig entwickelte Treppen-

haus. Die Bücherfäle, welche über I 300 000 Bände umfaffen,

find fehr weiträumig. Wegen ihrer bedeutenden Höhe von Sm

find in denfelben zwei hölzerne Galerien über einander ange-

ordnet, welche an allen Wänden herumlaufen (Fig. 201). Die

Treppenverbindungen befinden fich jedesmal zwifchen zwei Sälen

an einer Seite der maffiven Scheidewände, verkleidet durch die

Büchergerüfte. Da die Galerien eine Höhe von nur 2,2111

haben, find Leitern nicht nothwendig. Der räumliche Eindruck

der Bücherfäle ift licht und großartig.

Da die Büchergerül'te nur an den Umfaifungswänden

aufgeftellt find, i[t die Anlage eine fehr weiträumige gewor-

den, die Raumausnutzung eine ungünftige und der Betrieb er-

fchwert. ‚

Der Lefefaal erhält, ungeachtet feiner ziemlich grofsen

 

Tiefe, das Licht nur von einer Seite7 fo dafs er nicht aus—

Hof- und Staats-Bibliothek zu München. reichend beleuchtet ift; auch iii; feine Lage keine genügend ab-

Querfchuitt. _ ‚]500 „_ Gr. gefonderte, weil er gleichzeitig als Durchgang nach den feitlichen

Arch.; z}. Gärtner. Flurgängen und nach den Beamtenzimmern benutzt werden

13*) Nach ebendaf.
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mufs. Die Verwaltungsräume und die Ausleihe find mit den Vorräumen und den Leferäumen in nicht

befonders zweckmäfsiger Weife verbunden.

Von der Bibliothek Sie.-Genevz'éve zu Paris, 1843—50 durch Laörozg/Ze er-

baut, wurde in Fig. 184 (S. 125) der Grundrifs des Obergefchoffes, welches den

grofsen Lefefaal enthält, in Fig. 62 (S. 57) der Grundrifs des im Wefentlichen
als Büchermagazin dienenden Erdgefchoffes und in Fig. 185 (S. 126) ein Querfchnitt

durch den ganzen Bau mitgetheilt; in letzterem ill auch die grofse, reich gezierte

Eingangshalle -erfichtlich.
Die Büchergerüfte reichen vom Fufsboden bis zur Decke ununterbrochen hindurch und werden

durch Schiebeleitern von 1,36m unterer Länge, 0,55 m Breite und 2,20 m Höhe (hehe Fig. 137, S. 104)

erfliegen, welche parallel zu den Gerüften geführt werden. Die vier Rollen der Füße haben 6,3cm

Durchmeffer und find aus Holz angefertigt; die beiden den Gerül'ten zunächit befindlichen Rollen laufen

auf einem Winkeleifen, die beiden anderen auf dem Gypsfufsboden. Oben hat die Leiter eine gabelförmige

Führung, welche über den Schenkel eines \Vinkeleifens fafft. Für jedes Büchergerüit ift eine befondere

Fahrleiter nothwendig.

Der Lefefaal diefer Bibliothek wurde bereits in Art. 89 (S. 127) befchrieben. Die Verbindung

deffelben mit den darunter gelegenen Bücherräumen ift durch zwei kleine VVendeltreppen hergeitellt,

welche für die Bedienung unbequem find. Die Verwaltungsräume find in einem Nachbargebäude unter-

gebracht. Von den Ausftellungsfchränken war in Art. 78 (S. 109) die Rede.

Die gefammte Anordnung diefes Bibliothekgebäudes ift eigenartig; doch ift fowohl im Ertl—, wie im

Obergefchofs der Raum ungenügend ausgenutzt und für einen leichten Verkehr nicht ausreichend geforgt.

In Folge der räumlich wenig fparfamen Anlage des Lefefaales war es nicht möglich, in demfelben Ge-

fchofs noch befondere Bücherräume zu befchaffen. Das Fagadenfyftem wurde in Fig. 83 (S. 71) mitgetheilt.

Die Bibliothek des Brz'l‘z'fßz [Wu/mm zu London bildet einen Theil fammt-

licher Staatsfammlungen Englands, welche in 12 Abtheilungen zerfallen. Von dem in
feinen alten Theilen 1 827—47 ausgeführten Gebäude, welches einen grofsen Theil diefer

Sammlungen zur Zeit beherbergt, if’t auf der Tafel bei S. 64 der Grundrifs des Erd- und

Zwifchengefchoffes dargeitellt, und es wird von diefem Bauwerk noch unter B (in Kap. 8)

die Rede fein, die Räume, welche der Bibliothek angehören, find durch Schraffirung

gekennzeichnet. Der grofse Binnenhof wurde, als das Bedürfnifs, die Räumlichkeiten

zum Unterbringen der Bücher zu vergröfsern und einen grofsen Lefefaal zu be—

fchaffen, immer dringlicher geworden war, dazu benutzt, um einen grofsen Er-

weiterungsbau dafelbft zu errichten (fiehe Art. 45, S. 63). Der Urheber diefes

Gedankens war der damalige Oberbibliothekar Panz'zzz'; der Entwurf rührt vom Er—
bauer des Brz'lz'f/z [Wu/zum, Roée?! 5mz'r/ze, her, und nach deffen Tode leitete die

Ausführung fein Bruder Sidney 5mz'rke; der Erweiterungsbau wurde 1856 vollendet.

Ein ganz neuer Flügel wurde feit 1879 am füdöftlichen Theile des Gebäudes

errichtet, derfelbe enthält hauptfaichlich die für Manufcripte, Zeitfchriften, Parlaments—
fchriften etc. bei’cimmten Räume.

Die Bibliothekräume der urfprünglichen Anlage umfalfen im Saal 4 die Bibliothek des Thomas Grm-

w'l/e (20 240 Bände), die Säle 5 für Manufcripte und in dem ausdrücklich für feinen Zweck erbauten und

eingerichteten Saal 6 die ](z'ng’s lz'ßrzuy, eine von Georg III. gefammelte und von Georg [V. der Nation

gefchenkte Sammlung von 80000 Bänden (fchöne und feltene Ausgaben). Die urfprüngliche Ausflattung

aller diefer Räume ift noch jetzt im Gebrauch und zeigt an den Wänden aufgefiellte Büchergerüfte,

welche durch Leitern erftiegen werden.

In einem Abitande von 8,2, bezw. 9,0 m von den Umfaffungsmauern des grofsen Binnenhofes ift der

Erweiterungsbau errichtet. Mittelpunkt deffelben ift der neu gefchaffene Leferaum, als Kuppelfaal von

42,67 m Durchmefl'er und 32,30 m Höhe geflaltet; derfelbe wurde in Art. 89 (S. 125) bereits befchrieben
und durch Fig. 181 bis 183 (S. 123 u. 124) des Näheren veranfchaulicht.

Die Conftruction und Einrichtung der ihn umgebenden, nach dem Magazinfyftem ausgeführten

Bücherräume ift.originell und zweckentfprechend. Die Entfernung zweier Büchergerüftreihen beträgt 2,44!“

von Mitte zu Mitte. In Höhenabftänden von 2,44 “\ find über einander 3 Zwifchenböden angeordnet; die-
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felben find als fchmiedeeiferner Roft conflruirt und mit durchbrochenen Gufseifenplatten belegt. Vier loth-

rechte gufseiferne Pfoften tragen für die Tiefe eines doppelten Büchergerüites den gedachten Rott, welcher

das Auflager für das nächft folgende Büchergefchofs bildet. Längs der Büchergerüfte ift ein Lichtfchlitz

von 27 cm Breite vorhanden, welcher das Licht von oben nach unten voll durchfallen läfft. Um ein

Durchtreten durch den Schlitz zu verhüten, find längs deffelben in 27 cm Höhe über dem Fufsboden

Schutzftangen angeordnet; um die oberften Buchreihen bequemer erreichen zu können, bedient man fich

der in Fig. 118 (S. 96) bereits dargeftellten Tritte, welche auf dem eifernen Boden leicht gleiten. Ueber

verfchiedene andere Einzelheiten in: fchon im Vorhergehenden berichtet worden,

Die Bz'blz'ol/zé‘que nationale (früher Bz'élz'alßzéque Impe'rz'ale) zu Paris befindet fich,

wie in Art. 45 (S. 61) bereits mitgetheilt wurde, feit 1724 im Hölel Mazarz'n und

in den nach und nach entftandenen Erweiterungen diefes Baues (fiehe den Ueber-

fichtsplan in Fig. 67, S. 62). Bezüglich der Entwickelqu des ganzen Baues fei

auf die unten genannten Quellenl39) verwiefen. Die Pläne Vz'scontz"s, welche für die

letzte Erweiterung ausgearbeitet worden waren, find nur theilweife zur Ausführung

gelangt. Laörou/ie übernahm nach Vz'scom‘z"s Tode die Bauleitung (1854—75), und

es rühren von ihm der Bau des grofsen Lefefaales und des grofsen Büchermaga-

zins her.
Der grofse Lefefaal, welcher fchon in Art. 89 (S. 120) befchrieben, fo wie durch den dort bei-

gefügten Grundrifs und Querfchnitt erläutert werden ift, wurde I859—67 erbaut. Er hat eine centrale

Lage erhalten, um für die Bedienung möglichft bequem und um vom Strafsengeräufch möglichft entfernt

zu fein.

Die Sammlungsräume find fehr ausgedehnt. Der Befiand an Büchern ift etwa 3 Mill. Bände, der

der Manufcripte 150000 Stück; die geographifche Sammlung enthält 300 000 Karten, Pläne etc.; die

Kupferftichfammlung befteht aus 8000 Bänden und 1 Mill. Blättern; der jährliche Zuwachs beträgt etwa

50000 Bände. Bei diefen ungeheueren Beftänden ift die Bibliothek, ähnlich wie die des Briz‘zf/l; Mufeum,

in 4 Abtheilungen gefchieden: gedruckte Bücher, Karten und andere geographifche Sammlungen, Manu-

fcripte, Medaillen, Antiken und Kupferftiche.

Aus dem Lefefaal gelangt man unmittelbar in das grofse Büchermagazin, welches nach dem Mutter

desjenigen im Brz'tifl; Mufeum zu London eingerichtet wurde und 900000 Bände enthält.

Ein Gerippe aus fchmiedeeifernen Stützen (4 Winkeleifen) in Hauptaxen von 3,00 und 3,21m trägt

in 5 über einander folgenden Gefchofl"en von je 2,3m Höhe Querrofte von Schmiedeeifen mit darauf

lagernden, durchbrochenen, gufseifernen Zwifchenböden. Das unterfte Büchergefchofs liegt unterhalb des

Einganges vom Beamtenraume und entfpricht der Erhöhung deifelben über dem Leferaum; im betreffenden

Kellerraum find zwei Schienengleife angelegt, welche zu den in den Lichtfchächten hinter dem Beamten—

raume aufgefiellten Aufzügen führen. Ein Gang in der Mitte dient als Arbeitsraum, in welchem Arbeits-

plätze eingerichtet find und an deffen beiden Seiten Lauftreppen, fo wie kleine Aufzüge vorhanden find.

Die Tiefe für ein doppeltes Büchergerült beträgt 800111; die Gerüfte und die Buchbretter beftehen aus

Holz. Jede Hauptaxe der Büchergerüfte ift dreigetheilt, fo dafs fich für jedes Fach das Längenmafs von

1,07m (von Mitte zu Mitte) ergiebt. Die Schlitze der gufseifernen Platten, welche die Zwifchenböden

bilden, find in der Längsrichtung angeordnet (fiehe Fig. 115, S. 95); wo fie in der Querrichtung ange-

bracht werden mufften, find dünne und fchmale Kautfchuk- oder Kamptulikon-Läufer gelegt, um beim

Gehen nicht zu fallen.

Die Erhellung des Büchermagazins erfolgt ausfchliefslich durch Deckenlicht; bei dunklem Wetter

genügt fie indefs für die unteren Gefchoffe nicht. Lichtfchlitze und Schutzftangen find in der Weife, wie

in der Bibliothek des ßritij'}; Mufeum zu London angebracht. Ueber den Schlitzen find, wie fchon in Art. 67

(S. 94) angedeutet, um ein etwaiges Durchfallen der Bücher zu verhindern, Drahtgeflechte angebracht.

Die Schutzftangen werden nicht bettiegen; will man die oberften Buchreihen erreichen, fo bedient man

fich der in Fig. 117 (S. 96) dargeftellten Holzfchemel, welche leicht gleitend auf dem eiferuen Rott fort-

bewegt werden können. ‘ '

In den längs der Strafsenfronten angeordneten Bücherfälen, welche durch maffive Decken in mehrere

Stockwerke getheilt find, find die Büchergerüfte in Holz conftruirt und durch ausgekragte Galerien (fiehe

Art. 67, S. 93) in den oberen Theilen zugänglich gemacht. ‘

 
139) MONTREUIL‚ T. La ßz'älz'othéque nationale etc. Paris 1878.

Des öiälz'othéguer puölz'ques. Revue gén. de l’arclz. 1849—50, 5. 4t5.
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140) In diel'em Grundril's i& das am meiften nach links gelegene Büchermagazin aus Mangel an Raum nicht ganz

wiedergegeben; dafl'elbe hat die gleiche Länge, wie das dazu fymmetrifch auf der rechten Seite befindliche Büchcrmagazin.
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Die Anordnung des grofsen Lefefaales in der Mitte der Gefammtanlage, entfernt vom Strafsen-

geräufch, fo wie in möglichfter Nähe der Bücherräume, ill; als zweckmäfsig zu erkennen. Obwohl der

Lefefaal erft 1867 vollendet wurde, fo entfprechen feine Gröfsenverhältniffe fchon lange nicht mehr dem

Bedürfnifs ““). Es iPt defshalb geplant, auf dem mit Magazinen bisher noch nicht befetzten Theile des

Grundftückes (Ecke der rue Col/7ert und rue Vivienne) einen Lefefaal von gröfseren Abmeffungen zu er-

richten und die zur Zeit proviforifch untergebrachten Verwaltungsräume in einem mittleren Verbindungs—

flu'gel einzurichten. '

Die Grofsherzogl. Hof- und Landesbibliothek zu Karlsruhe bildet

einen Theil des 1865—73 nach den Entwürfen Berc/émz'iZ/er’s ausgeführten Ge—

bäudes für die Vereinigten Grofsherzogl. Sammlungen, von dem noch unter B (in

Kap. 8) die Rede fein wird, und ift in den oberen Gefchoffen deffelben untergebracht;

defshalb muffte [ich ihre Grundrifsanlage der Gefammtanordnung jenes Bauwerkes

unterordnen (Fig. 202 u. 203). Sie umfafft 140000 Bände.

Das Gebäude weist eine zur Hauptaxe fymmetrifch geficaltete Hufeifenform auf. Wegen der

Unterbringung der Sammlungsgegenftände des Mufeums, der Alterthumshalle und des Naturalien-Cabinets

im Erdgefchofs wurden die grofsen Axenweiten

Fig. 203_ der Fenfter bedingt, welche für die Bibliothek

nicht nothwendig gewefen wären. Die Vertheilung

der Räume ift aus dem Grundrifs in Fig. 202140)

erfichtlich. Weftlich von der Haupttreppe liegt

eine ge‘wölbte Nebentreppe als feuerflcherer Zu—

gang zu den Aufbewahrungsorten der werthvoll-

ften Handfchriften. Die Verwaltungsräume, Aus-

leihe- und Lefezirnmer find im rückwärtigen Theile

des Mittelbaues getrennt von den Bücherräumen

untergebracht; doch (“sehen erllere in unmittelbarer

Verbindung unter einander. Diefelben find mit

Gasleitung, fo wie mit einer vereinigten Dampf

und Wafferheizung verfehen; die Bücherr'alume find

nicht geheizt.

Der Fufsboden der Bücherräume ruht in

den Zwifchenbauten und. Pavillons auf _fteinernen

Säulen und hat Holzgebälke; der Fußboden des

Kuppelfaales hingegen ift unterwölbt. Die rechts

und links davon angeordneten Handfchriftenräume

haben feuerfef’ce Böden und Decken. Auf den

 

9 10 11 12 13 13|- 15‘“
< . l |
| ' ' ’ Säulen und fonftigen Freiftützen des Erdgefchoffes

| ‘ 1 | | [

Queld'clmitt zu Fig. 202. find eiferne Säulen aufgefetzt, welche das Decken-

gewölbe tragen (Fig. 203); vom Fufsboden bis zu

den Kämpfern der Gewölbe beträgt die Höhe 7,8 m.

Für die Aufftellung der Bücher ift die ganze Höhe ausgenutzt. Die lothrechten hölzernen Scheide-

wände der Büchergerüfte gehen in einer Höhe vom Fufsbgden bis zu den Gewölbekämpfern durch.

2,7 und 5,31?" über dem Fufsboden find im Mittelbau Galerien7 in den eigentlichen Bücherräumen durch-

laufende Zwifchenböden angebracht7 durch welche der Raum in 3 Büchergefchoffe zerlegt wird. Die Ge-

rüfte jedes Büchergefchoffes haben (einfchl. Sockel und Gefimfe) 2491“ Höhe, und die Bücher können

überall ohne Anwendung von Leitern erreicht werden.

Der Kuppelfaal ift durch feitliche Fender und durch ein Deckenlicht erhellt; die übrigen Räume

haben nur Seitenlicht erhalten. Die Beleuchtung genügt; nur an den Ecken, WO die Flügelbauten mit

den Pavillons zufammenf‘tofsen, wäre eine ausreichendere Erhellung erwünfcht. Durch die grofse Axen-

weite der Fenfter war auch eine grofse Axenweite der Buchergerüfte bedingt; in Folge deffen ift es mög-

lich, in den Zwifchenräumen zwifchen je zwei Gerüften Tifche und Stühle aufzuftellen1 fo wie bibliothe-

karifche Arbeiten vorzunehmen.

1“) Im Jahre 1868 wurde diefer Saal von 24000 Perfonen benutzt; bereits im Jahre 1883 war die Zahl der Befucher

auf 70000 gettiegen.
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In jedem Saale führen Treppen von

einem Büchergefchofs zu den anderen; im

Kuppelfaal und in den Handfchriftenzimmern

find es VVendeltreppen1 fonfl: vortheilhafter

Weife geradläufige Treppen. In den Durch-

gängen rechts und links vom Kuppelfaal

ift je ein Fahrituhl vorgefehen, auf wel-

chem eine Perfon mit einer heftimmten _iiiiil ff gliili'é

Büchermenge fich felbfi: auf— und abwärts

ziehen kann.

‘.‘°: Die König]. Bibliothek zu
Beifpid _

VI. Stockholm umfaßt 200000 Bände

und 8000 Handfchriften; das Ge—

bäude wurde 1871—77 von Dahl

errichtet (Fig. 204 u. 205142).
Daffelbe ift 81m lang und 23m

breit, vollfiändig in Stein und Eifen con-

firuirt und durch maffive Decken in 2 Stock-

werke getheilt; gufseiferne Freiftützen tragen

I—Träger, zwifchen denen Gewölbe einge—

fpannt find. Die Raumvertheilung im Erd-

gefchofs zeigt Fig. 204; das Obergefchofs

bildet, dem Rifalit und den beiden Rück«

lagen entfprechend. drei grofse Bücher-

magazinsräume. Jedes Stockwerk ift durch
2 Zwifchenböden in je 3 Büchergefchoffe

von 2,33"1 Höhe zerlegt (Fig. 205); die—

felben beitehen aus Gufseifen und find

durchbrochen. Die Oeffnungen in den

durchgehenden Quermauern find durch

feuerfefte Thüren abgefchloifen; die Er- _
hellung erfolgt durch Seitenlicht; für reich- => '5 1 l? M ‘I 9 A»?
liche Treppenverbindung, für Hand« und “ @
Perfonenaufzüge g iit geforgt; Telegraphen- :
und Telephonleitungen dienen zur Er—
leichterung des Verkehres. Die Bücher—
gerüfie haben eiferne Zwifchenwände;

nur die beweglichen Buchbretter beftehen
aus Holz.
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Der Lefefaal ift mit numerirten Sitz-
plätzen ausgerüftet; in Wandgeftellen be-
findet fich eine grofse Anzahl von Nach»
fchlagewerken. Neben dem Lefefaal liegt ein
Ausflellungsraum für die Handfchriften etc.

Das ganze Gebäude wird im Winter

durch eine Warmwafferheizung erwärmt;
für reichliche Lufterneuerung ifi; geforgt.

I_"j Die Köni<>‘l. Ö ffentl i C h e : _; ._—5'- uuu'Beifplel . _ Ö ‘ “Hill «- -„ lmulvn_ Bibliothek zu Stuttgart
(Fig. 206 bis 208 “3), deren Grund—
rifsanordnung fchon in Art. 46
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,142) Nach: Allg. Bauz. 1884, B1. 39 u. 40. 'L‘
143) Facf.-Repr. nach: Allg. Benz. 1888,

131. 38, 40, 4x.
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(S. 66) im Allgemeinen befprochen wurde, itt 1878—85 nach den Plänen 71. Landauer’s

erbaut worden.
Diefes Gebäude beiteht aus Sockelgefchofs, Erdgefchofs und Obergefchofs. Im 3,7 m hohen Sockel-

gefchofs find die Sammlungen der in Württemberg gefundenen römifchen Steindenkmäler (das fog. Lapi—

darium) und der lithographifchen Steine der Landesvermeffung untergebracht, während das 5,0!“ hohe

Erdgefchofs vorerlt die württembergifche Alterthumsfammlung aufgenommen hat. Das Obergefchofs,

welches eine Gefammthöhe von 9,3m hat, dient Bibliothekszwecken, und es bildet, wie an der eben er—

wähnten Stelle bereits gefagt wurde, der vordere, 98m lange und 29m tiefe Langbau das Büchermagazin,

während im rückwärtigen Mittelflügel (von 35m Länge und 32m Tiefe) die Räume für das Publicum

und die Verwaltung untergebracht find.
Der Haupteingang befindet fich an der Vorderfront des die Bücherfammlung enthaltenden Lang-

haues; eine Freitreppe und eine Auffahrtsrampe führen zum Portal, durch welches man in eine grofse

Flurhalle gelangt, von der aus links und rechts die Räume der Alterthumsfammlung etc. erreicht werden

können. An die Flurhalle fchliefst fich ein breiter Mittelgang an, welcher zu der im rückwärtigen Flügel

gelegenen, einarmigen Prachttreppe führt, über welche Beamte und Befucher der Bibliothek in das Ober—

gefchofs (Fig. 208) gelangen. In letzterem angekommen, befindet man fich in einer grofsen Vorhalle, von

der aus der Lefefaal, das Zeitfehriftenzimmer, der Handfchriftenraum, das Ausleihezimmer und die Ver«

waltungsräume unmittelbar erreicht werden können.

Aus dem Ausleihezimmer führt eine in der Hauptaxe des Gebäudes gelegene Thür in das Treppen-

haus des Büchermagazins und in derfelben Axe weiter eine Thür in den fchon äufserlich gekennzeichneten

Prunk- und Hauptfaal des Gebäudes, in welchem die Prachtwerke, Handfchriften und Incunabeln theils auf

Schautifchen, theils auf Gerüften, die in drei Gefchoffen mittels Galerien zugänglich find (Fig. 207), auf-

bewahrt werden. Auf der im eben erwähnten Treppenhaus angeordneten doppelten Treppe gelangt man

eben fo auf diefe Galerien, wie auch in die 4 Büchergefchoffe der beiderfeitigen Büchermagazine; in

letzteren find noch weitere 6 Lauftreppen angeordnet. Die beiden Eckrifalite zeigen die Erweiterungs—

fähigkeit des Büchermagazins durch nach rückwärts zu führende Flügelbauten, durch welche der Magazins-

bau die Hufeifenform erhalten wird (fiehe Fig. 70, S. 65).

Die Stellung der Büchergerütte ift aus dem Grundrifs in Fig. 208 zu erfehen; im Laufgang zwifchen

je zweien derfelben find fchmale Tifche aufgeftellt, auf denen die Bücher vor dem Einfiellen aufgelegt

werden können. Die Conftruction der Gerül'te wurde in Art. 71 (S. 103) vorgeführt. Die fchon er-

wähnte Treppenverbindung ift eine reichliche; außerdem find mehrere Perfonenaufzüge angebracht. Die Er-

wärmung der Bücherfäle mittels Dampfheizung ift zwar vorgefehen, vorerft aber nur die Rohrleitung verlegt.

Die Belegfähigkeit des Büchermagazins reicht bis unmittelbar unter die Dachfläche des durchaus

feuerficher conftruirten eifernen Dachftuhles. Daffelbe nahm urfprünglich 300 000 Bände auf; doch kann

nahezu die doppelte Zahl aufgeftellt werden.

Die Decken zwifchen Erd- und Obergefchofs, eben fo diejenigen zwifchen Sockel- und Erdgefchofs

bettehen aus Betongewölben zwifchen eifernen Trägern, diejenigen zwifchen Obergefchofs und Dachboden

aus einem auf bombirtem Wellblech ruhenden Eftrich. Die durchgehenden Zwifchenböden der Bücher-

gefchoffe find aus gefederten, 3,3 cm 1'tarken eichenen Riemen hergeftellt, die auf eifernen Walz-

balken lagern.

Das Büchermagazin wird durch 31 grofse feitliche Fenl'ter von 4,10 m Breite und 9,63 m Höhe, fo

wie durch ein Dachlicht, welches der ganzen Länge nach über dem zwifchen den Büchergerüften befind-

lichen Mittelgang angeordnet ift, erhellt.

Im Lefefaal ftehen 3 lange Tifche, welche mit grünem Tuch überzogen, mit Tintenzeugen und vom

Boden auffteigender Gasbeleuchtung verfehen find; der Raum ift mit einem Spiegelgewölbe und einer roth

und blau gefärbten, caffettirten und reich verzierten Decke abgefchloffen. Ein mächtiger, offener Bücher-

fchrank enthält die den Lefern zur freien Verfügung gefiellte Literatur. In dem an den Lefefaal ftofsen

den Zeitfchriftenzimmer ift ein Gerült mit einer großen Zahl von Gefachen aufgeftellt, welches 600 Zeit-

fchriften etc. beherbergt, die auf Verlangen in den Lefefaal abgegeben werden.

Im Verwaltungsgebäude find fämmtliche Decken aus Betonplatten zwifchen Eifenträgern hergeftellt;

in der Vorhalle und den Flurgängen ift Terrazzoboden ausgeführt. Alle Räume werden durch Mantel-

öfen geheizt.

Die Umfaffungsmauern find zum gröfsten Theile aus Quadern hergeftellt. Für den Unterbau wurde

rother (Maulbronner) Hauftein verwendet, während für das Obergefchofs grünlicher Keuperfandftein ge-

nommen wurde. Das Fagadenfyftem wurde in Fig. 85 (S. 72) mitgetheilt. Reicher bildnerifcher Schmuck

ziert die Vorderfront.
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Alle Theile des Baues find mit einer bis über das Dach reichenden Wafferleitung vcerfehen, durch

welche die mit Zinkblech gedeckten Dächer bei Feuersgefahr mit Waffer überriefelt werdern können.

Die Baukoiten haben, ohne bildnerifchen Schmuck, 1 991 000 Mark betragen; bei 3478 qm über—

bauter Grundfläche beziffert lich 1qm zu 454,10 Mark und bei 69 369 cbm Rauminlhalt 1 cbm zu

22,76 Mark“°).

Fig. 209.
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Valliano’fche Bibliothek zu Athen.

Erdgefchofs 145).

Arch.: 'U. [Jan/kn.

Die Vallz'ano’fche Bibliothek zu Athen (Fig. 209145) wurde 1887——92 nach P1}r2;1

den Entwürfen 7}. Hanfm’s und unter der Leitung Zz'ller’s erbaut. Die Mittel zu €;???

diefer öffentlichen Bibliothek wurden von den Brüdern Vallz'zmo gefpendet.

1“) Nach: Allg. Bauz. 1888, S. 47 —— {0 wie: Wochbl. f. Baukde.‚ S. 455, 469.

145) Facf.-Repr. nach: Allg. Benz. 1891, Bl. 1.
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Diefes Gebäude bildet das Seitenftück zu der gleichfalls von z/. Han/m herrührenden Akademie der
\Viffenfchaften 1"**). Im Grundrifs gliedert [ich daffelbe in einen Mittel- und zwei feitliche Bauten, der
Höhe nach in ein Unter- und Obergefchofs; letzteres if’c durch eine rampenartige Freitreppe erreichbar.
Die feitlichen Bauten bilden, wie der bereits in Fig. 119 (S. 96) wiedergegebene Querfchnitt derfelben
zeigt, durch Unter— und Obergefchofs hindurch je ein grofses Büchermagazin; lie ftehen durch kurze Quer—
bauten mit dem Mittelbau in Verbindung. Letzterer enthält im Untergefchofs die Wohnung des Pförtners,
Magazine und anderen Zwecken dienende Räume; im Obergefchofs if‘c nach vorn die Eingangshalle gelegen,
an welche fich der grofse Lefefaal anfchliefst; hinter letzterem befinden lich, in drei Gefchoffen vertheilt,
die Zimmer für die Verwaltung und Lefezimmer für die Profefforen. Die vier kleinen Binnenhöfe dienen
zur Erhellung der Büchermagazine der Querbauten und der Aborte.

Jedes Büchermagazin hat 5 Büchergefchoffe von je rund 2,5!“ Höhe; die Büchergerüfte find ganz
aus Eifen hergeftellt. Im Aeufseren bilden die 3 oberen Büchergefchoffe einen einheitlichen Aufbau mit
grofsen feitlichen Fenftern ohne Stockwerksuntertheilung.

Der Lefefaal, von dem bereits in Fig. 177 (S. 120) der Längenfchnitt mitgetheilt worden ift‚ be-
fitzt einen Umfangsbau von jonifchen Säulen aus Marmor, hinter denen an den Umfaffungswänden Bücher—
gerüfte und Büchergalerien fich befinden; der Saal wird ausfchliefslich durch Deckenlicht erhellt. Die
Caffetten-Decke in Verbindung mit dem eifernen Dachftuhl ift polychrom behandelt. Auf den Bücher—
gerüften des Lefefaales und in den beiden Bücherrnagazinen können 400 000 Bände aufgefiellt werden.

Die in althellenifchem Stil gehaltene Fagade‚ von der Fig. 86 (S. 74) ein Bild giebt. zeigt in
eben fo fcharfer, wie künltlerifch gelungener Weife die vorhin erwähnte Dreitheilung des Baues. Giebel
und Friefe haben bildnerifchen Schmuck erhalten. Der Unterbau iPc aus einem fetten Kalkfmter aus der
Umgebung von Athen und der Aufbau aus pentelifchem Marmor hergeftellt; die Quader find ohne allen
Mörtel verfetzt und die Fugen fein auf einander gefchliffen. Aufser den Thüren ift kein Holz verwendet.

Der Bau war zu rund 2 Mill. Mark (: 2538441 Drachmen) veranfchlagt. Die Bedingungen,
welche in Art. 46 (S. 64) für eine fachgemäfse Raumvertheilung in einem Bibliothekgebäude aufgeftellt
worden find, erfcheinen hier faft ausnahmslos erfüllt; nur die Scheidung der Bücherfammlung in zwei von
einander völlig gefchiedene Magazine ill: für den Betrieb keinesfalls günftig‘“).

2) Univerfitäts-Bibliotheken.

Von den meiden wichtigeren Univerfitäts—Bibliotheken ift unter b bis d mehr—
fach gefprochen worden; über einige derfelben wird im Nachitehenden noch Näheres
mitgetheilt. Bezüglich der Univerfitäts-Bibliothek zu Kiel fei auf Art. 46 (5.64) u.
71 (S. 100), fo wie auf Fig. 87 (S. 78), jener zu Leipzig auf Art. 46 (S. 66), 50
(S. 76) u.189 (S. I29), derjenigen zu Amf’terdam auf Art. 71 (S. 100), jener zu
Kopenhagen auf Art. 44 (S. 59) und derjenigen zu Strafsburg auf Art. 66 (S. 91) u.
72 (S. 103) verwiefen.

Die Univerfitäts-Bibliothek zu Halle (Fig. 210 11. 211148), welche nach
7]. Tim’emmm’s Entwürfen 1878—80 ausgeführt worden if’t, gehört mit der im nächf‘c
folgenden Artikel vorzuführenden Bibliothek der Univerf1tät zu Greifswald zu den
gefehloffenen, im Grundrifs rechteckig gefialteten Anlagen (fiehe Art. 46, S. 64).

Diefes Gebäude i[t and der Ecke der Friedrich— und Wilhelmftrafse gelegen; die Längsaxe ift von
\Veflen nach Often7 parallel zur VVilhelmftrafse, gerichtet. Die Hauptbibliothek kann 500 bis 600000 Bände
aufnehmen.

Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs und drei Obergefchoffe, von denen die beiden oberften ganz
vom Büchermagazin eingenommen find. Die Vertheilung der Räume im Erd- und I. Obergefchofs ift aus
den beiden Grundriffen in Fig. 210 u. 211 erfichtlich, und es war bei der Gefammtanlage die Rückficht
mafsgebend, dafs dem Gebäude nach der Oflfeite die Erweiterungsfähigkeit gefichert fei. Eine Unter-

. kellerung des ganzen Gebäudes wurde nicht für nothwendig gehalten; diefelbe wurde nur in dem Umfange
ausgeführt7 als zur Anlage einer Sammelheizung erforderlich war. Zur Abhaltung der Feuchtigkeit wurde,

 

UG) Siehe darüber Theil IV, Halbband 4 (Abth. IV, Abfchn. 5, Kap. 4, 21: Gebäude für die Akademien der Wiffen—
fchaften) diefes »Hanclbuches<f.

147) Nach: Allg. Bauz. 1891, S. 7.

“B) Nach: Wocbbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 340.
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wie fchon in Art. 100 (S. 140) gefagt worden if’c, in dem nicht unterkellerten Gebäudetheil ein Hohlraum

von 80 cm Höhe angelegt, für deffen kräftige Lüftung dureh eine zweckentfprechende Anordnung der

Heizung Sorge getragen wurde.

Die aus Granitftufen hergeitellte Haupttreppe wird durch ein Deckenlicht erhellt; letzteres würde

den Verkehr im Büchermagazin des II. Obergefchoffes in empfindlicher Weife unterbrechen, wenn es in

gewöhnlicher Art verglast wäre; es wurde defshalb begehbar ausgeführt. Aufser der Haupttreppe i{t in

der nordöftlichen Ecke eine kleine Hilfstreppe vorgefehen; damit fie bei eintretender Feuersgefahr benutzbar

it‘s, wurde fie in feuerficherer Bauweife (aus frei tragenden Granitftufen) ausgeführt und gegen die Bücherräume

durch eiferne Thüren abgefchloffen. Für den Verkehr innerhalb des Büchermagazins wurden in den beiden

oberflen Gefchoffen zwei eiferne Treppen, in den darunter befindlichen Stockwerken deren je eine, frei

im Mittelgang auffteigend, angeordnet.

 

I. Obergefchofs  
und

Fig. 210.

 obere Büchergefchoffe.
 

 

 
            

A h.:rc 1,500 n. Gr.

7}. Tz'm’emamz.

Fig. 21 I.
Erdgcfchofs.

 
Univerfitäts-Bibliothek zu Hallel4s).

Die Einrichtung der in den Büchermagazinen aufgeftellten Büchergerüfte wurde bereits in Art. 71

(S. 98) befchrieben und in Fig. 123 (S. 98) ein Querfchnitt durch erftere, in Fig. 124 (S. 99) ein Quer-

fchnitt durch letztere mitgetheilt. Der Querfchnitt in Fig. 123 zeigt auch, dafs der Dachftuhl des Ge—

bäudes aus gufseifernen Säulen befieht; auf diefen ruhen die Pfetten aus I-Eifen, und über letztere find

die hölzernen Sparren in der für Holzcementdeckung geeigneten flachen Neigung gelegt. Der in Art. 89

(S. 131) bereits gefchilderte Lefefaal enthält 45 Lefeplätze.

Die Faqade iit in Backfiein-Rohbau durchgeführt unter Verwendung von Formfteinen und Terra—

cotten; das Syftem derfelben zeigt Fig. 81 (S. 71). Die Fußböden find im Flur7 Treppenhaus und allen

Bücherräumen mit Mettlacher Platten belegt; das Zimmer der morgenländifchen Gefellfchaft und die Pack—

kamnrer haben Afphaltfufsböden erhalten; in den Lefe— und den Verwaltungsräumen find Eichenriemen-

Fufsböden in Afphalt verlegt werden.

Zur Erwärmung des Gebäudes Während der Winterszeit dient eine Feuerluftheizung. Sämmtliche

Räume, in denen gearbeitet wird (Lefefaal, Docenten-Arbeitszimmer, Zimmer der morgenländifchen Gefell-

fchaft), werden auf + 20 Grad C.. die Biicherfäle, die Zimmer für die Handfchriften, die Sammlung der
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I. Obergefchofs.

Univerfitäts-Bibliothek zu Greifswald 150).

Arch.: Grafiux &” Schmieden.
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Kupferwerke und für die v. Pom'kau’fche Bibliothek auf rund + 10 Grad C. geheizt. Gasbeleuchtung ift

nur im Flur und Treppenhaus eingerichtet. Der Blitzableitungen ift fchon in Art. 104 (S. 142) gedacht

werden 149).

Die gefammten Baukoften haben 375000 Mark betragen, worin die Koften der inneren Einrichtung

(286 000 Mark), der Büchergerüfte (12 300 Mark), der Nebenanlagen und der Bauleitung mit enthalten

find. Die Baukoften im engeren Sinne beziffern fich bei 890 qm überbauter Grundfläche mit 321,30 Mark

für 1qm und bei 21802cbm Rauminhalt mit 13,10 Mark für 1 cbm.

Die Univerfitäts-Bibliothek zu Greifswald (Fig. 212 u. 213 15°) wurde

1880—82 nach den Entwürfen von Gropius & Sckmz'ea’m ausgeführt.

Diefelbe befteht aus einem 1‚2m über Terrain reichenden Kellergefchofs, einem Erd- und zwei

Obergefchoffen von bezw. 4,5, 5,0 und 4,0m lichter Höhe. Wie der Querfchnitt in Fig. 93 (S. 86)

zeigt, reicht das Büchermagazin durch alle Stockwerke; es nimmt im I. Obergefchofs 3 Axen ein, während

es fich im Erdgefchofs und II. Obergefchofs noch um eine Axe verbreitert. Es wird durch eine gewölbte

Decke und 4 eiferne Zwifchenböden in 6 Büchergefchoife von je 25"! Höhe getheilt. Die Büchergerüfte

find in parallelen Reihen lothrecht über einander angeordnet und haben 2400 qm Anfichtsfläche; die aus

durchbrochenen gufseifernen Platten hergeftellten Zwifchenböden ruhen auf Längsträgern und Winkel-

ftützen; letztere bilden mit ihren wagrechten und ihren diagonal gefiellten Verbindungen in 2m Entfernung

parallele Querwände, Welche zugleich als Rückwände für je zwei Büchergerüfte dienen.

Die fonftige Raumvertheilung im Erd— und I. Obergefchofs i[t aus Fig. 212 u. 213 zu erfehen; das

im Erdgefchofs gelegene Archiv dient zur Aufbewahrung befonders werthvoller Handfchriften etc. Im

ll. Obergefchofs befinden fich neben dem Büchermagazin zwei Räume für Kupferf’cich- und Handfchriften-

Sammlungen. Das Gebäude hat Feuerluftheizung erhalten.

Die Facade ift in Backftein-Rohbau mit an die Renaiffance fich anfchliefsenden Formen und bei

fparfamer Verwendung von Formfteinen in rather Farbe mit gelben Gliederungen und erfimfen ausgeführt

(fiehe das Pagaden—Syitem in Fig. 827 S, 71). Die Decken find gewölbt; die frei trag58nde Haupttreppe

befteht aus Granitftufen, und das Dach if’t mit deutfchem Schiefer gedeckt.

Die Baukoften haben 217 200 Mark betragen, Was nach Abzug der Koften für die innere Einrich-

tung (118971 Mark), die Nebenanlagen und die Bauleitung bei 529qm überbauter Grundfläche 224,80 Mark

für 1qm und bei 9792 cbm Rauminhalt 12‚„ Mark für 1 cbm ergiebt.

Vom ökonomifchen Standpunkte aus können die Univerfitäts-Bibliotheken zu

Kiel, Halle und Greifswald als muttergiltig bezeichnet werden, da in denfelben eine

weit gehende Raumausnutzung erreicht worden iii. Ob es aber zweckmäfsig gewefen

ift‚ alle Raumtheilungen dem durch die fparfame Raumausnutzung des Bücher—

magazins bedingten Conflructionsprincip anzupaffen, obwohl die Verwaltungs und

Leferäume etc. gegenüber den Magazinsräumen ganz anderen Bedingungen zu ent-

fprechen haben, wird durch die längere Benutzung der Gebäude erft zu beweifen

fein. Namentlich fcheint es fraglich, ob die Erweiterung der genannten Gebäude

im Bedarfsfalle in zufriedenf’rellender W'eife wird gelöst werden können.

Die Univerfitäts-Bibliothek zu Göttingen ift ein Erweiterungsbau

einer älteren Anlage, welcher 1878—83 unter der Leitung Korliim’s nur zum Theile

zur Ausführung gekommen ift. Der Grundrifs des I. Obergefchoffes in Fig. 214151)

zeigt die Anordnung der Verwaltungs und der Leferäume in Verbindung mit den

Bücherräumen; das darunter befindliche Gefchofs enthält Bücherräume und im Ge-

bäudeflügel an der Prinzenftrafse einen kleinen Hörfaal, fo wie das Ausleihezimmer.

Die Verwaltungsräume find, mit Ausnahme des Ausleihezimmers, in der Mitte der

ganzen Anlage angeordnet worden.

Die Grundzüge der früher befiandenen Einrichtung mußten bei der Erweiterung berückfichtigt werden.

Namentlich wurde auf einheitliche Gefchofshöhen Gewicht gelegt, fo dafs die im alten Gebäude vorhan—

denen Stockwerkshöhen von 5,5m durchgeführt werden mufften. Ferner wurde verlangt, dafs die Be-

149) Nach: Zeitfchr. {. Bauw. 1882, S. 331.

150) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 188r, Bl. 61 u. 1887, S. 135.

151) Nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1887, Bl. 9.
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nutzung der Bücherfammlung durch die Profefforen in der bisher gewohnten Weife fiattfinden und dem

gemäfs hierfür der nöthige Platz und die erforderliche Bequemlichkeit für die Studien an Ort und Stelle

vorgefehen werden folle. Außerdem follten die Büchergerüfte mit. Leiterbetrieb beibehalten werden. Da

diefelben indefs bei der Anordnung der Gerüfte fenkrecht zur Längsaxe des Gebäudes ohne Unzuträglich-

keiten nicht zur Anwendung kommen konnten, wurden bei der Ausführung der Einrichtung die einzelnen

Stockwerke durch an den Gerüften angebrachte Galerien untergetheilt und hierdurch der Betrieb mit

hohen Leitern befeitigt. Die verhältnifsmäfsig großen Abitände der Fenfiemxen in den Bücherfälen von

3,10 m find diefen Mafsnahmen zuzufchreiben; man geWann dadurch den Vortheil, dafs zwifchen den Gerüften

Tifche etc. aufgeftellt werden konnten.

Die in zwei Stockwerken befindlichen Bücherräume find durch maffive Decken von einander ge—

trennt und durch maffive Treppen mit einander in Verbindung gefetzt. Die fie untertheilenden Galerien

find fo angeordnet, dafs von der verbleibenden lichten Höhe des Raumes (4,95 m) das obere Büchergefchofs

eine Höhe von 2,13 m erhalten hat, fo dafs die Benutzung der dafelbft aufgeftellten Büchergerüfte ohne

Beihilfe von Auffteigevorrichtungen durchgeführt werden kann. Der untere Theil der Büchergerüflze von

271111 Höhe ift in den oberen Buchreihen durch leichte Tritte zugänglich gemacht, welche auf die vor-

ftehende Platte (in 1‚o7m Höhe über Fußboden; fiehe auch Fig. 121, S. 101) aufgelegt werden.

Die Confiruction der Büchergerüfte wurde bereits in Art. 71 (S. 102), jene der Galerien in

Art. 67 (S. 93) gefchildert; zu den letzteren führen in Entfernungen von 15 bis 20m Lauftreppen.

Grofse Perfonenaufzüge (fiehe Art. 70, S. 98) vermitteln außerdem den Verkehr zwifchen den einzelnen

Stockwerken; in jedem Stockwerk find ferner kleine Handaufzüge (Gehe Art. 70, S. 97) zur bequemen

Verbindung nach den Galerien angebracht.

Fig. 2 I 5. Querfchnitt a &.
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Univerfitäts-Bibliothek zu Leyden‘“).

[. Büchermagazin (alte Kirche). 5. Flur.

2. Büchermagazin (im Anbau). 6. Orientalifche Handfchriften darüber im Obergefchofs:

3. Ausleihezimmer. 7. Handfchriften Gefchäftszimmer

4. Lefefaal (darüber im Obergel'chofs Katalogzimmer). & Vorplz\tz des Oberbibliothekars.

152) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1884, Bl. 36.
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Der Lefel'aal wurde bereits in Art. 89 (S. 130) befchrieben und durch Sonderzeichnungen erläutert.

Die Dampfwafferheizung erfireckt fich nur auf die Gefchäftsräume; die Bücherräume find nicht ge-

heizt 153). Bezüglich des Fagadenfyftemes fei auf Fig. 80 (S. 71) verwiefen.

Abgefehen von den Befchränkungen, welche durch den Anfchlufs an die ältere Anlage entfianden

find, ift die Gefarnmtanordnung für die Benutzung der Bibliothek, wie die[elbe nach Vollendung des ganzen

Baues fiattfinden wird, eine zweckmäfsige, wenn auch andererfeits die Trennung des Ausleihezimmers von

den übrigen Räumen der Verwaltung nicht empfohlen werden kann.

Die Univerfitäts-Bibliothek zu Leyden, welche 300000 Bände und

5600 Handfchriften enthält. wurde unter Benutzung einer alten Kirche erbaut

(Fig. 215 u. 216152).
Fiir die Auffiellung der Bücher ift der größere Theil des Kirchenraumes eingerichtet, an den fpäter

ein Anbau, gleichfalls für Bücheraufftellung, angefügt wurde; die Räume für das Publicum, für die Hand-

fchriften und für die Verwaltung find im vorderen neuen Querbau untergebracht. Eigenartig und für

kleinere Verhältnifl'e nachahmenswerth Hi die Anordnung des Ausleihezimmers in Verbindung mit dem

Lefefaal; der Beamte (g im Raume j) beforgt gleichzeitig das Ausleihegefchäft und die Aufficht über den

Lefefaal; (liefer ift durch eine Glaswand vom Ausleihezimmer getrennt. In letzterem find an den Wänden

die Kataloge und Nachfchlagewerke aufgeftellt und die nöthigen Pulte und Tifche zum Zettelfchreiben

vorgefehen.

Der Kirchenratun, aus dem die Gewölbe entfernt find, iit durch eine Balkenlage mit eiferner Unter-

ttützung in zwei Stockwerke getrennt; das untere hat Erhellung durch Seitenlicht (durch die alten Kirchen-

fenf’ter); das obere Stockwerk, fo wie der Anbau find nur durch Dachlicht erhellt, letzterer in ungenügen-

dem Maße.

Das untere Stockwerk von 6,3 m Höhe ifi; durch eine hölzerne Galerie getheilt; das obere ift durch

einen durchbrochenen eifernen Zwifchenboden in zwei Büchergefchoffe zerlegt; eben fo ift der Anbau

durch drei folche Zwifchenböden in vier Büchergefchoffe gefchieden. Dafs hier die längs der Lichtfchlitze

angeordneten Schutzftangen zum erften Male als Trittftangen ausgeführt werden find, wurde [chen in

Art. 68 (S. 95) mitgetheilt; fie liegen 27 cm über dem Fußboden. An jeder lothrechten Zwifchenwand

der Büchergerüfte ift ein eiferner Griff angebracht, um fich beim Auffteigen auf die Trittitangen daran

halten zu können.
Fig. 217.
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Bisher wurden Univerfitäts—Bibliotheken vorgeführt, welche felbftändige Gebäude

bilden, und es trifft dies bei den meilten neueren Anlagen auch zu. In einigen

wenigen Fällen ift die Bibliothek in einem befonderen Theile des allgemeinen

Collegienhaufes untergebracht worden, fo z. B. im neuen Univerfitäts—Gebäude

zu Wien.
In Theil IV, Halbband 67 Heft 2 (Fig. 39 u. 40, S. 48 u. 49) find die Grundriffe des Erdgefchoffes

und des I. Obergefchoifes diefes Collegienhaufes mitgetheilt worden; aus denfelben ift erfichtlich, dafs die

Räume der Univerfitäts—Bibliothek im rückwärtigen Bau central, dem Haupteingang und dem grofsen Feft—

faal gegenüber, gelegen find. Der Grurfdrifs des I. Obergefchoffes, in welchem fich der Lefefaal befindet,

ift in Fig. 188 (S. 127) dargeftellt und in Fig. 189 (S. I28) ein Querfchnitt durch den ganzen rückwärtigen

Bau beigefügt. Fig. 217 zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes, welches als Büchermagazin verwendet iit.

Aus den Gefammtgrundriffen des Collegienhaufes fowohl, als auch aus den beiden Sonderplänen ift zu erfehen,

dafs für die Bibliothek eine befondere Treppe angeordnet werden ilt. Der Lefefaal wurde in Art. 89

(S. 128) befchrieben.

3) Sonf’cige Bibliotheken.

An die Univerfitäts—Bibliotheken fchliefsen fich naturgemäfs diejenigen Büchereien

an, die mit technifchen Hochfchulen, Akademien, fonftigen wiffenfchaftlichen und

Kunfiinftituten etc. in Verbindung ftehen. Unter b und c wurde in diefer Beziehung

bereits gedacht: der Bibliothek der Ecole de droit zu Paris (fiehe Art. 46 [S. 63] u.

88 [S. II 7])‚ der Bibliothek des Wellesley-Callegz zu Wellesley (fiehe Fig. 64, S. 58),

der Library of the London ]nßz'z’ulz'on zu London (fiehe Art. 89, S. 130) etc.; an

diefer Stelle feien als einfchlägiges Beifpiel die im Neubau der Technifchen

Hochfchule zu Darmf’tadt (Arch.: Wagner) vorgefehenen Bibliothekräume vor—

geführt.
Diefe Bibliothek nimmt das Erd- und das Fig.213.

Sockelgefchofs des in der Hauptaxe des Collegien-
haufes angeordneten Mittelflügels ein und fchliefst D

fich unmittelbar an die beiden Haupttreppen an,

welch letztere an die Wandelhalle grenzen. Die im

Erdgefchofs gelegenen Räumlichkeiten find in

Fig. 218 dargeftellt.
Nach Olten find der Lefefaal für die Studirenden und das

Lefezimmer für die Docenten angeordnet; letzteres ift zugleich

Zeitfehriftenzimmer. Nach Weften liegen zwei Magazinsräume,

welche nach oben und unten durch maffive Decken abgefchloffen

und durch einen 'Zwifchenboden in je zwei Büchergefchoffe von

je 2,5 m Höhe getheilt find. Zwifchen den öftlichen und weft-

lichen Räumen befindet fich das Zimmer für den Bibliothekar

und feinen Gehilfen. Unter allen (liefen fünf Räumen find eben „ ‚ . .
Bibliothek Im Neubau der Technifchen

Hochfchule zu Darmftadt.

_} _ Erdgefchofs. —- 1/500 n. Gr.
Büchergefchofs von 2,5 m Hohe bilden; fie werden nach unten Arch.: Wag„g„

              
Waniel'neile

fo viele Büchermagazine vorgefehen, welche indefs nicht die ge-

fammte Höhe des Sockelgefchoffes einnehmen, fondern nur ein

durch eine maffive Decken—Conftruction begrenzt, und unter den-

felben ift ein Hohlraum von 90 cm lichter Höhe, welcher die Bodenfeuchtigkeit von der Bücherfammlung

abhält, angeordnet.

Bezüglich der Stadtbibliotheken wurde in Art. 67 (S. 94) bereits der neuen

Ptädtifchen Bücherei zu Cöln Erwähnung gethan. An diefer Stelle feien als Bei-

fpiel die Pläne der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. (Fig. 219 bis 221 154)

mitgetheilt.

154) Nach den von Herrn Stadt-Bauinfpector Wo{ä" in Frankfurt a. M. gütigl't überlaffenen Plänen.
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Arch. :

Fig. 221. Müller &-‘ Wolf
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Querfchnitt durch die neuen Flügelbauten der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. 154).

Diefelbe befieht aus drei zu verfchiedenen Zeiten errichteten Theilen. Der vordere Langbau wurde

1820—25 nach den von He]; aufgeftellten und von !Wol/er begutachteten Entwürfen durch erfleren zur

Ausführung gebracht. Diefes Gebäude ift durch feine fchönen Verhältniffe und. die edlen einfachen Formen

bemerkenswerth. Das Erdgefchofs enthielt nur Bücherräume, eben fo das Obergefchofs‚ mit Ausnahme

zweier kleiner, nach rückwärts gelegener Räume, welche das zugleich als Verwaltungsraum dienende Lefe-

zimmer und das Zimmer des Bibliothekars bildeten. Die Bücher-räume waren nach dem früher üblichen

Saalfyftem eingerichtet und mit Galerien verfehen. Hervorzuheben ift die fchöne Eingangshalle mit der

Statue Goethe’s von Marrhefl”*").

In den Jahren 1891—92 wurde die fchon lange Zeit dringend nothwendige Erweiterung in der

Weife durchgeführt, dafs an der Rückfeite zwei als Büchermagazine dienende Flügel angebaut wurden. Es

gefchah dies durch WoW nach dem preisgekrönten Entwurf von [Wü/"ler. Die Räume des urfprünglichen

Baues erhielten zum gröfsten Theile eine anderweitige Verwendung, Wie dies aus den Grundrifi'en in

Fig. 219 u. 220 hervorgeht. Hervorgehoben fei nur der im Obergefchofs befindliche, central gelegene

Lefefaal, in welchem die Galerien verblieben find, die indefs nicht mehr zur Auffiellung von Büchern ver-

wendet werden tollen.
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Fig. 222. Pum„um _ Fig. 223.

Erdgefchofs. Off. Obergefchofs.

1[500 n. Gr. Arch.: M'Beath.    

 

Volksbibliothek zu Sale 156).

155) Näheres über den urfpriinglichen Bau in: Frankfurt und feine Bauten. Frankfurt 1886. S. 139.

156) Nach: Building news, Bd. 59, S. 320.
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Die neuen Büchermagazine enthalten fünf Büchergefchoffe von je 2,45‚ bezw. 2,43 m Höhe; die

Zwifchenböden find aus Eichenholz hergeflellt und die lothrechten Wände der Biichergerüfle in der fchon

in Art. 61 (S. 87) befehriebenen Weile ausgeführt. Die Lagerung der Buehbretter gefchah nach dem

Syftern Eérara’ 67° PVal/Ö wie folches bereits in Art. 64 (S. 90) vorgeführt werden ifi,

Die Eingangshalle wurde an den Umfaffungswänden und Fendern nach W'olj"’s Entwürfen mit

farbigem Schmuckpverfehen; die Decke erhielt ein von Kirchßac/z ausgeführtes Gemälde, die Francofurtia

als Befchützerin der Künfte und \Viffenfchaften durftellend.

Von Volksbibliotheken war im Vorhergehenden mehrfach die Rede; es wurde

gedacht: der Peaäody 1z'brmy zu Baltimore in Fig. 65 (S. 59), der Puälz'c lz'ärary zu

Minneapolis in Fig. 92 (S. 84), 195 (S. 133) u. 196 (S. 13 5), der Bibliothek im

People palace zu London in Art. 88 (S. II 7), der Volksbibliothek zu Birmingham in

Fig. 161 (S. 112), der Volksbibliothek in Grafton Street Eaft zu London (fiehe

Art. 88, S. 119) etc. Im Nachfiehenden follen drei Beifpiele von englifchen und

amerikanifchen Volksbibliotheken vorgeführt werden.

Als erftes diene die von M’Beczz‘h 1890 erbaute ‘v’olksbibliothek zu Sale,

einer Vorftadt von Mancheiter (Fig. 222 u. 223 156).

Fig. 224.
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Volksbibliothek zu Malden 157).

157) Nach: Mom'teur des (17:11. 1886, Pl, 13—14.
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_ Lefefaal
F1g. 226

in der Volks»

Arch.: ,\ ] bibliothek

Richard/au. , if zu Maldenls7).

 

 

Wie die beiden Grundriffe zeigen, find Büchermagazin und allgemeiner Lefefaal im Erdgefchofs unter-

gebracht, und der Raum für das bücherentlehnende Publicum ift fo angeordnet, dafs die im Lefel'aal Be-

findlichen in keiner Weife geltört werden und der Bibliothekbeamte das ganze Gefchofs überblicken kann,

und zwar iii: letzteres auch von feinem Zimmer aus möglich, da diefes nur durch Glaswände abgetrennt

ift. Durch eine Nebentreppe kann er leicht in das Obergefchofs gelangen, wo aufser dem Lefezimmer für

Frauen auch ein befonderer Lefefaal gelegen ift, in welchem Wörterbücher und andere Nachfchlagewerke

aufgeftellt find (fiehe Art. 88, S. 119).

Sämmtliche Räume werden durch eine Heifswafferheizung erwärmt; nur im Zimmer des Bibliothekars

befindet (ich ein offener Kamin.

Eine kleinere amerikanifche Volksbibliothek ift diejenige zu Malden im

Staate Maffachufets (Fig. 224 bis 226157), welche nach den Plänen von Richam70n

erbaut worden iit.
Wie aus dem Grundrifs zu erfehen ift, ftofsen Büchermagazin und

Lefefaal unmittelbar an einander, fo dafs durch eine große, zwifchen beiden

angeordnete Wandöffnung die zum Lefen verlangten Bücher aus-, bezw.

eingeliefert werden können. Die mit Galerien verfehenen Büchergerüfte

wurden bereits in Fig. 114 (S. 94) dargeftellt, während Fig. 226 das Innere

des Lefefaales zeigt.

Von den Bibliothekräumen durch einen Flur getrennt ift der Raum,

 

welcher als Kunftausftellung dient; die darin aufgeitellten Sitze veranfchau— , „

licht Fig. 227157) Sitze in der Kunftausfiellung
Das eigenartige Aeufsere diefer Bibliothek, deffen Formen zum Theile der Volksbibliothek zu

dem mittelalterlichen Klofterbau entnommen find, ift aus Fig. 224 zu ent— Maldenlä7>_

nehmen.

Eine der gröfsten Volksbibliotheken ift die Puä/z'c lz'érmy zu Bolton, welche

1888—90 nach den Entwürfen von Mc Kim, ]V/ead &" While erbaut worden ift und

von der in Fig. 229 u. 230 158) die Grundriffe der beiden Obergefchoffe wieder-

gegeben find.
Diefes Bibliothekgebäude bildet im Grundrifs ein Rechteck von 68,53 m Länge und 69,30 m Tiefe;

Vorderbau, Hinterbau und die beiden feitlichen Bauten fchliefsen einen grofsen Binnenhof ein. Das unter

den beiden gedachten Obergefchoffen befindliche Erdgefchofs enthält im Vorderbau in der Mitte die Vor-

153) Nach: American nrchz'lerz‘, Bd. 23, Nr. 648 u. 657.
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Lefefaal in der Public library zu Bof’con 158).

 
Arch.: Mc Kim, Mani ö-’ White.
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Fig. 229.
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und die Eingangshalle, welche zur Haupttreppe führen, links (fiidlich) davon Katalogzirnmer und andere

Räume der Verwaltung, rechts (nördlich) davon Räume für Landkarten, gebundene Zeitfchriften, Doubletten und

Flugfchriften; der Hinterbau und der gröfste Theil der beiden Seitenbauten bilden ein großes Büchermagazin.

Die Vertheilung der Räume im I. Obergefchofs zeigt Fig. 229. Der Lefefaal ift 66,44 m lang und

12,80 m tief; er reicht durch beide Obergefchoffe hindurch und hat eine lichte Höhe von 15,241“; an den

beiden Stirnfeiten find halbkreisförmige Räume durch Vergitterungen abgetrennt, von denen der eine zur

Aufitellung von Katalogen, der andere zum Schreiben befiimmt iii; der Saal ifl;, wie die Innenanficht in

Fig. 228 158) zeigt, reich ausgeflzattet und ringsurn mit einer hohen Eichenholztäfelung verfehen.

Das II. Obergefchofs (Fig. 230) enthält fait ausfchliefslich Biicherrnagazine; doch gehören diefelben

verfchiedenen Sonderbibliotheken an. Hiernach find in drei über einander gelegenen Gebäudef’tockwerken

die Büchermagazine angeordnet; fie find in feehs Büchergefchoffe von je 2,285, m Höhe gefchieden.

Für das Aeufsere des in Rede (lebenden Bibliothekgebäudes (Fig. 231 153) wurde Granit, im Inneren

reichlich Marmor verwendet. Der Haupteingang ill durch Statuen gefchmückt.
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Fig. 230.
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II. Obergefchofs.

Arch.: Mc Kim, Mcad €*)" Pth'tc.

zu Boiton 153).
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Fig. 231.

 
Public liärary zu Boiton 153).
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CONSTANTIN, L. A. Billinl/Léconamz't, au nouz;eau manual tomplet pour l'arrangement, la confervation et

l’admz'nißratz'nrz des &z‘6lioihéques‚ Paris 1839. —— Deutl'che Ueberfetzung: Bibliothekonomie oder

Lehre von der Anordnung, Bewahrung und Verwaltung der Bibliotheken. Leipzig 1840. -—

2. Aufl. 1842.

ZOLLER, E. Die Bibliothekswifi'enfchaft im Umriffe. Stuttgart 1846.

VOGEL, E. F. Hifiorifche und technifche Erörterungen über die paffendfte architectonifche Einrichtung

von Bibliotheksgebäuden. ROMBERG’S Zeitfchr. f. pract. Bank. 1848, S. 317.

DALY, C. Des bz‘bliaz‘héques publiyues. Revue gén. de l'arc/z. 1849—50, S. 415 u. Pl. 38—42.

Oeffentliche Bibliotheken. ROMBERG’S Zeitfchr. f. pract. Bank. 1852, S. 79.

' PETZHOLDT, ]. Handbuch deutfcher Bibliotheken. Halle 1853.

PETZHOLDT, ]. Katechismus der Bibliothekenlehre etc. Leipzig 1856. — 3. Aufl. 1877.

EDWARDS, E. Memoirs of liärarz'zs etc. London 1859.

RHEES, W. ]. Manual of public lz'ärariex, inflitutz'ons and facielies in litt Uniled States. Philadelphia 1859.

Formation and arrangemem‘ of the library. thz'la'zr, Bd. I7, S. 167.

LEIGHTONS. Liära7'z'fl. Building neu/:, Bd. 5, S. 205, 231.
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SEIZINGER, ]. G. Theorie und Praxis der Bibliothekswifi'enfchaft etc. Dresden 1863.

EDWARDS, E. lz'61a7iex and faunders of lz'braries. London 1865.

EDWARDS, E. Free town lilraries, fhez'r formation, management and lii/lory etc. London 1869.

PETZHOLDT, ]. Adrefsbuch der Bibliotheken Deutfchlands mit Einfchlufs von Oeflerreich—Ungarn und

der Schweiz. Dresden 1874. _

Public liöraries in the United States of America ale. Ed. 17); S. R. Warren är’ S. N. Clark.

Wafhington 1876.

Fireproof librarz'ex. Building news, Bd. 37, S. 367.

ARCHER, W. Suggeflz'om as to pul;lic library buildings. Dublin 1881.

GRASSAUER. Handbuch für öfierreichifche Univerfitäts- und Studien-Bibliotheken etc. Wien 1883.

ENDELL & FROMMANN. Statil'tifche Nachweifungen betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl. 1880

vollendeten und abgerechneteu Preufsifchen Staatsbauten. Abth. 1. Berlin 1883. VII—X: Uni—

verfitätsbauten, wiffenfchaftliche und künftlerifche Inititute und Sammlungen etc. S. 144.

Neuere Bibliotheken und deren Einrichtungen. Deutfche Bauz. 1883, S. 89, 101, 113.

KORTÜM, A. Die Univerfitäts-Bibliothek in Göttingen, nebft Bemerkungen über Bau und Einrichtung von

Bibliotheken. Centralbl. d. Bauverw. 1883, S. 247, 261, 271, 279.

KORTUM. Anlage und Einrichtung von Bibliotheken. Allg. Bauz. 1884, S. 49.

PASCAL, ]. L. Le: bibliathéquer el ler fatulte'r de me'deeirze en Angleterre. Revue ge'n. de l'are/z. 1884,

S. 53, 97, 155, 207, 260 u. P]. 18, 1

STEFFENHAGEN, E Ueber Normalhöhen für Büchergefchoffe etc. Kiel 1885.

A new deflöm far liärarier. Ameriam archilecl, Bd. 19, S. 226.

GRÄSEL, A. Grundzüge der Bibliothekslehre etc. Leipzig 1890.

GOTTLIEB, TH. Ueber mittelalterliche Bibliotheken. Leipzig 1890.

Free public l1b1a7ler. Building news, Bd. 58, S. 195, 789, 896; Bd. 59, S. 70, 138, 206, 349, 495, 601,

674, 814; Bd. 60, 8.2, 155, 323, 462, 562, 697; Bd. 61, S. 210, 422, 564.

RUEPPRECHI‘, CH. Bedeutung und Aufgabe der Bibliotheken. Beil. 2. Allg. Ztg. 1891, Beil.—Nr. 263.

W1ETHOFF. Statiflifche Nachweifungen betreffend die in den Jahren 1881 bis einfchl. 1885 vollendeten

und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten aus dem Gebiete des Hochbaues. Abth. IV. Berlin

1892. VII bis X, B, a: Bibliotheken. S. 92.

WOLF, C. Das Einheitsmat's für die Raumberechnung der Büchermagazine. Centralbl. d. Bauverw. 1892,

S. 342.

STAENDER. Das Einheitsmafs für die Raumberechnung von Büchermagazinen. Centralbl. d. Bauverw.

1892, S. 150, 158. — Auch als Sonderabdruck erfchienen: Berlin 1892.

REYER, E. Entwicklung und Bedeutung der Volksbibliotheken. Deutfche Rundfchau 1892, S. 133.

\VOLFF, C. Veritellbare Lagerung der Tragebretter an Büchergerüiten, Schränken u. f. W. Centralbl.

d. Bauverw. 1892, S. 553.

Ferner:

Anzeiger für Literatur der Bibliothekwifi'enfchaft. Dresden und Leipzig 1840—55.

Neuer Anzeiger für Bibliographie und Bibliothekwiffenfchaft. Begr. von ]. PETZHOLDT. Herausg. unter

Red. von ]. KÜRSCHNER. Dresden 1856#86.

SERAPEUM. Zeitfchrift für Bibliothekwiffenfchaft, Handfchriftenkunde und ältere Literatur. Herausg. von

R. NAUMANN. Leipzig 1840—70.

Giormzle delle biblioleelze. Herausg. von E. B1ANCHI. Florenz 1867.

Lilrary jaurnal etc. Herausg. von C. A. CUTTER. New—York. Erfoheint feit 1876.

Anuaria del cuerpa fatultativo de are/iiz;eros‚ Öz'äliatetarios }! anlicuarz'ox. Madrid. Erfcheint feit 1881.

(Zentralblatt für Bibliothekswel‘en. Herausg. von O. HARTWIG & K. SCHULZ. Leipzig. Erfcheint feit 1884.

Bulletin des bibliolliéque: et des are/ziver etc. Paris. Erfcheint feit 1884.

Kiwi/la delle biblz'otec/ze etc. Red. von G. BIAGI. Florenz. Erfcheint feit 1888.

The library. Herausg. von ]. V. W. MAC ALISTER. London. Erfcheint feit 1889.

Ex-liérz's, Zeitfchrift für Bücherzeichen —— Bibliothekenkunde und Gelehrtengefchichte. Herausg. von

G. A. SEYLER. Berlin. Erfcheint feit 1892.

B) Ausführungen und Projecte.

GIBBS. Bz'blz'ollzeea Radelizziana, or a de/crizßlian qf the Radelifle library at Oxford etc. London 1747.

EBERT, F. A. Gefchichte und Befchreibung der königlichen öffentlichen Bibliothek zu Dresden. Leip—

zig 1822.
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]AECK, H. ]. Vollftändige Befchreibung der öffentlichen Bibliothek zu Bamberg etc. Nürnberg 1831.

DELESSER'I‘. Projet d'une bibliothéque eiroulaire. Paris 1835.

WIMMEL, C. Das neue Bibliothek-, Gymnafial- und. Schulgebäude in Hamburg. Allg. Bauz. 1839.

FALKENSTEIN, K. Befchreibung der königlichen öffentlichen Bibliothek zu Dresden. Dresden 1839.

GOURLIER, BIET, GRILLON & TARDIEU. Chair d’e'di/ites publz'cx pro;kte's et eon/z'ruz'ts en France depuis le

eomnzeneement du XIXI"? ßeole. Paris 1845—50.

Bd. 1, Pl. 34, 35: Bibliothe‘que publioue & Amienx.

Bd. 3, Pl. 387—389: Nouvelle biblz'olhe"yue Sainte-Geneviéve, 21 Paris.

LABROUSTE. Die Bibliothek St. Geneviéve in Paris. Allg. Bauz. 1851, S. 66; 1852, S. 139.

LABROUSTE. Bibliothéque Saz'nte—Geneoiloe 21 Pal'ix. Revue ge'n. de l’arch. 1852, S. 379 u. Pl. 21—27;

' 1853, S. 392 u. P]. 30—32.

The library of St. Geneviéve, Paris. Builder, Bd. II, S. 184.

BORSTELL, G. & F. KOCH. Die Bibliothek St. Geneviéve. Zeitfchr. f. Bauw. 1854, S. 293.

Briti/h niufeum.‘ 1Vew reading room in quadrangle. Builder, Bd. 13, S. 133, 138, 139.

The new reading-room of the Briti/h mu/eum. Builder, Bd. 15, S. 229.

Liverpool free library and mufeum, Buildin,gr news, Bd. 3, S. 12, 635.

The new reading room and library, Brill/h neu/eum. Building news, Bd. 3, S. 449.

The arrangement of the reading-room at the Briti/h „zu/mm. Builder, Bd. 17, S. 507.

New library, Middle Temple, London. Builder, Bd. 18, S. 800.

Briti/h [Wu/euro. The new reading room and the library. London 1867.

Nouvelle falle de lerture de la biblioth99ue impe'riale de Paris. 1Vouzx. annales de la con/t. 1869, S. 1, 42.

Die neuen Einrichtungen der Bibliothek des Britifh Mufeum. Leipz. Illuflr. Zeitg. 1869.

RASCHDORFF, ]. Die Bibliothek der Schulverwaltung zu Köln. Deutfche Bauz. 1870, S. 370.

Library and mu/eum of the eorporation of London. Builder, Bd. 28, S. 684.

Greengate branth free library, Salford. Building news, Bd. 19, S. 444.

The free public library of Cincinnati, Ohio. Building news, Bd. 21, S. 452.

Library and „zu/zum of the eorporation of London. Builder, Bd. 28, S. 684.

Library building, [Vew York. Builder, Bd. 30, S. 444.

Mio library, Graflon;/lreet Ea/l, Tottenham Court-road. Building news, Bd. 24, S. 360.

LABROUSTE, H. Bibliotheoue nationale, rue Kirbelieu, (‘i Paris. Revue ge'n. de l’oreh. 1873, S. 245 u.

Pl. 56—58; 1878, S. 144 11. P1. 40—42; 1879, S. 3 11. P1. 1—3, 40, 41.

‚Mu/ie et bibliothéque & Grenoble. Eneyelope'die d’oreh. 1874, Pl. 169—170, 175, 224; 1875, S. 9 u. P]. 249,

254-255, 270, 279, 302—303; 1876, Pl. 396, 411.

BRAMBACH. Die grofsherzogliche Hof— und Landesbibliothek in Carlsruhe. Carlsruhe 1875.

Hereford free library und mufeurn. Builder, Bd. 33, S. 140.

Hof- und Staatsbibliothek in München: Bautechnifcher Führer durch München. München 1876. S. 140.

Interior of library, fhowing elevation of boobeofe‚ Elf. Building newe, Bd. 30, S. 244.

Competition de igns for the free library and mu/eum, Derby. Building newx, Bd. 30, S. 462.

Free library and mu/eum, Derby. Building news, Bd. 31, S. 468.

ESPERANDIEU, H. Bee/e des beaux—arts et bibliothégue de la ville & Mar/eille. Revue ge'n. de l’areh. 1876,

S. 7 u. P1.3—10; 1877, S. 58 u. Pl. 14—18; 1878, S. 152 11. P1. 43—46.

LEITHE, F. Die k. k. Univerfitäts-Bibliothek in Wien etc. Wien 1877.

Oeffentliche Bibliotheken in Berlin: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil I, S. 147.

A model public library. Building news, Bd. 32, s. 587.
La nouvelle bibliothäoue de l’e’oole de droit. La femaine der ton/l. 1877—78, S. 115.

SAUVAGEOT, L. Le nouveau 711ufe'e-bibliothégue de Bauen. Gaz, der are/1. et du bdt. 1879, S. 192.

The new free library and mufeum, Derby. Builder, Bd. 37, S. 1260.

Sunderland „iu/equ and free library. Builder, Bd. 37, S. 1316.

LUNDSTEDT, B. Kung/ira bibliotehet in Stockholm. Stockholm 1879.

SHERLOCK, C. The Pieton reading-room, Liverpool. ‚Engineer, Bd. 48, S. 242.

SZKALNITZKY & KOCH. Königl. ungarifche Univerfitäts-Bibliothek in Budapeft. Allg. Bauz. 1880, S. 27.

Der Neubau der k. öffentlichen Bibliothek in Stuttgart. Zeitfchr. f. Baukde. 1880, S. 253.

TIEDEMANN, v. Die neue Univerfitäts—Bibliothek zu Halle 2. S. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 338.

Mill mu/eum and library, Reiten. Builder, Bd. 38, S. 322.

Library at 1Voyon. Building new.r, Bd. 38, S. 484.

Mio free library, mufeum, and feiente and art fchools, Cardiff Building news, Bd. 38, S. 484.
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WEYER. Der Neubau der Stadtbibliothek zu Köln. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1881, S. 510.

Bibliothbque de l’e'cole de droit, 21 Paris. Encyclope'die durch. 1881, S. 91 u. Pl. 728, 737, 764.

DZIADZKO. Die Bibliothek und der Lefefaal des Britifchen Mufeums. Preufs. ]ahrb., Jahrg. 1881

S. 346.
,

La bibliolhéoue Sainl-Marc, z‘z Veni/e dife »Libreria vecchia«. Encyclope'die d'arch. 1881, S. 95 u. Pl. 765—766.

Richmond free public library. Builder, Bd. 40, S. 370.

The Inner Temple library. Building news, Bd. 41, S. 626, 692.

SZILAGY1, A. v. Die Königl. ungarifche Univerfitäts—Bibliothek zu Budapeft etc. Budapef‘r. 1882.

Univerfitätsbibliothek in Greifswald. Zeitfchr. f. Bauw. 1882, S. 135.

Bibliothek der Univerfität zu Kiel. Zeitfchr. f. Bauw. 1882, S. 507.

Die neue Univerfitäts—Bibliothek zu Halle &. S. Baungs.—Ztg. 1882, S. 616.

A deflgn for free library and mufeum‚ Oldham. Builder, Bd. 42, S. 53.

Deflgn for public library, 0ldham. Archilecl, Bd. 18, S. 175.

NARJOUX, F. Paris. Monument: e'le7xe's par la ville 1850—1880. Paris 1883.

Bd. 2: Bibliothéyue de l’e'cole de droit; von LHEUREUX.

1Vew library and mufeum, 1Welbourne. Builder, Bd. 42, S. 386.

The Harrix free public library and mufeum‚ Pre/ion. Builder, Bd. 43, S. 347.

The Gil/lrap free library, Mwarh-on—Trcnt. Building news, Bd. 44, S. 286.

Free library, Bel/aß. Building news, Bd. 45, S. 768, 848.

Das neue Bibliothekgebäude in Stuttgart: Stuttgart. Führer durch die Stadt und ihre Bauten. Stuttgart

1884. S. 66.

Der Neubau der Bibliothek zu Wolfenbüttel. Deutfche Bauz. 1884, S. 389, 401.

MÜLLER. Das alte und neue Bibliotheksgebäude zu Wolfenbüttel. Wochbl. f. Arch. u. Img. 1884., S. 88.

Die Bibliothek der neuen Univerfität. Wiener Bauind.-Zeitg., Jahrg. 2, S. 83, 99.

Deflgn for Belfaß free library. Builder, Bd. 46, S. 230.

Defign for free library, Bclfa/i. Architect, Bd. 32, S. 389.

Lincoln library, Lincoln. American architecl, Bd. 15, S. 126.

Free library, VVaterlown. American archilect, Bd. 15, S. 222.

The Britifh mufeum and the bibliolhbque national reading»rooms. American archiz‘ect, Bd. 16, S. 292.

Some fmaller Paris libraries. American architect, Bd. 16, S. 303.

TIEDEMANN, v. Die Univerfitäts—Bibliothek in Halle a. S. Zeitfchr. f. Bauw. 1885, S. 331.

The Leyland free library and mufeum at Hindley, Builder, Bd. 49, S. 767.

Prize de/Zgns for the public library buildings, Boßan. American archiz‘ecl, Bd. 16, S. 79.

Darlmouth college library (Wil/on Hall), Hannover. American architect, Bd. 17, S. 128.

Library of univer/lly of ]Wichigan. American archiz‘ec't, Bd. 18, S. 55.

ROTH, F. W. E. Gefchichte und Befchreibung der königl. Landesbibliothek in Wiesbaden. Frank—

furt &. M. 1886.

Stadtbibliothek in Frankfurt a. M.: Frankfurt a. M. und feine Bauten. Frankfurt 1886. S. 139.

LANDAUER, v. Die neue Kg]. öffentliche Bibliothek in Stuttgart. Wochbl. f. Baukde. 1886, S. 455, 469.

Bibliothique publique 21 Malden. Moniteur des arch. 1886, S. 46 u. Pl. 13, 14.

Public library, Darlinglon. Archilecl, Bd. 35, S. 221.

The Brunner free library. Archilecl, Bd. 35, S. 311.

Library of Drew lheological fenzinary, Modi an. American architect, Bd. 19, S. 138.

Public library, Sommerville. American architect, Bd. 20, S. 6.

The Queen city of Vermoni and its »Bz'llings library«. Building, Bd. 5, S. 39, 43.

CUNO. Der Erweiterungsbau der Univerfitäts-Bibliothek zu Göttingen. Zeitfchr. d. Arch.— u. Ing.—Ver. zu

Hannover 1887, S. 205.

HUNT. Biblioz‘hique Lenox iz ]Vew-Yorle. 1Woniz‘eur des arch. 1887, S. 176 u. Pl. 64.

La bibliothe‘gue Schoelcher. Conflruclion moderne, ]ahrg. 2, S. 417, 425, 438 u. Pl. 69, 70.

Selecled deflgn for Edinburgh public library. Builder, Bd. 53, S. 92, 168, 215.

New free library, Norwood. Builder, Bd. 53, S. 426.

The new library for Lambeth. Builder, Bd. 53, S. 839.

Poole free library. Building news, Bd. 53, S. 244. ‚

Competitive deflgn for the Carnegie library. American architecl, Bd. 21, S. 80, 150.

Bibliotheken in Köln: Köln und feine Bauten. Köln 1888. S. 464.

LANDAUER, TH. v. Die königliche öffentliche Bibliothek in Stuttgart. Allg. Bauz. 1888, S. 47.
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Bibli'othéyue du parlement iz Ottawa. Maniteur des dreh. 1888, S. 104 11. P1. 39.

Batter/‘ea free library. Builder, Bd. 55, S. 4.14.

Courts of Scotland falicitors’ library, Edinburgh. Building news, Bd. 55, S. 170.

Mill public library, Bq/20n. American architect, Bd. 23, S. 246, 270.

The refected deßgn for the congreffional library, Wafhington. American architect, Bd. 24, S. 206.

GENY, ]. & G. C. KNOD. Die Stadtbibliothek zu Schlettfladt. Feftfchrift zur Einweihung des neuen

Bibliotheksgebäudes am 6. Juni 1889. Straßburg 1889.

BOHNSACK, G. Die herzogliche Bibliothek zu Wolfenbüttel. Baugwks.-Ztg. 1889, S. 294.

Die Bibliothek für das Parlament der Vereinigten Staaten zu Wafhington. UHLAND’S Ind. Rundfchau,

Jahrg. 4, S. 43.

Bibliothlque du congré: des Etats—Unis & bVa/hington. La femaine des can/ln, Jahrg. 13, S. 380.

Defign for a library. Builder, Bd. 56, S. 108.

The library of »The People’s palace«. Builder, Bd. 57, S. 174.

The Tate library, South Lambert—read. Building news, Bd. 56, S. 542.

Clerkenwell free public library. Building news, Bd. 56, S. 684.

Public library, Che/fen. Building news, Bd. 56, S. 813.

Univerfitäts-Bibliothek zu Halle: PISTOR, M. Anflalten und Einrichtungen des öffentlichen Gefundheits—

wefens in Preußen. Berlin 1890. S. 314. '

Der Erweiterungsbau des Archiv— und Bibliothekgebäudes in Hannover. Centralbl. d. Bauverw. 1890,

S. 529. _

Die Königliche Bibliothek in Berlin. Blätter f. Arch. u. Kunfthdwk. 1890, S. 18.

Bibliothéyue Schoelcher iz Port—de-France. Neun. anna/es de la can/l. 1890, S. 6.

Deflgn for a public library. Builder, Bd. 59, S. 346.

Aberdeen public library. Building news, Bd. 59, S. 72.

Sale public library. Buildingr news, Bd. 59, S. 320.

Free library, Ladbrolee Grave, ]Votting Hill. Architect, Bd. 43, S. 387.

Deßgn far Berniand/ey free library. Architect, Bd. 44, S. 319.

Rabbins memorial library, Arlington. American architect, Bd. 30, S. 199.

Umbau der Univerfitäts—Bibliothek in Bonn. Centralbl. d. Bauverw. 1891, S. 58.

HANSEN, TH. v. Die Valliano’fche Bibliothek in Athen. Allg. Bauz. 1891, S. 7.

The central library, Chel/ea. Builder, Bd. 60, S. 68.

Mnneapolis public library. Building news, Bd. 60, S. 532.

‚Southampton free library—felected de/ign. Building news, Bd. 61, S. 500.

The central library, Brixtan. Building news, Bd. 61, S. 666.

Univerfitätsbibliothek in Leipzig: Leipzig und [eine Bauten. Leipzig 1892. S. 207.

Public library, Bermondfey. Building news, Bd. 62, S. 168.

Leu/isham central public library. Building news, Bd. 63, S. 351.

Selected deflgn for Poplar public library. Building news, Bd. 63, S. 525.

Whitechapel free public library and mufeum. Building news, Bd. 63, S. 595.

St. Gebrge, Hanauer fguare, public library. Building news, Bd. 63, S. 701.

Carnegie free library, Ayr. Building news, Bd. 63, S. 489.

De/ign for public library, ]Vewington. Architect, Bd. 47, S. 173.

]Vewingtan public library. Architecture and building, Bd. 17, S. 79.

Entwürfe des Architecten-Vereins zu Berlin. Neue Folge.

1875, El. 1—4: Entwurf einer Landesbibliothek für Berlin; von O. HOSSFELD.
Architektonifches Skizzenbuch. Berlin.

Heft 121: Fagade des Bibliothekgebäudes der Schulverwaltung in Cöln; von RASCHDORFF.
Architektonifche Rundfchau. Stuttgart.

1892, Taf. 17: Entwurf zu einer öffentlichen Bibliothek in Ayr; von A. MORRIS & HUNTER.
Taf. 71: Oeffentliche Bibliothek in Kalamazoo; von PATTON & FISHER.

Crayuis d’architecture. lntime club. Paris.

1867—68, No. [X, F. 2, 3: Bibliothbque.

1879, Na. V, F. 6: L’efcalier przucipal d’une bz'bliothégue publiyue.


